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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat auf das am 18. Mai 2010 ge-

schlossene schriftliche Verfahren durch die Richter Prof. Dr. Kayser, Raebel, 

Prof. Dr. Gehrlein, Dr. Pape und Grupp 

 

für Recht erkannt: 

 

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil der 9. Zivilkammer 

des Landgerichts Bochum vom 9. Juni 2009 im Kostenpunkt und 

insoweit aufgehoben, als die Klage hinsichtlich der am 22. No-

vember 2007 und am 2. Januar 2008 erfolgten Zahlungen zuzüg-

lich Zinsen abgewiesen worden ist.  

 

Auf die Berufung des Klägers wird das Urteil des Amtsgerichts 

Bochum vom 30. Oktober 2008 wie folgt geändert: 

 

Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 838,58 € zuzüglich Zin-

sen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszins-

satz seit dem 2. Februar 2008 zu zahlen. 

 

Die weitergehenden Rechtsmittel des Klägers werden zurückge-

wiesen. 

 

Von den Kosten des Rechtsstreits haben der Kläger 53 vom Hun-

dert und die Beklagte 47 vom Hundert zu tragen. 
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Der Streitwert des Revisionsverfahrens wird auf 1.769 € festge-

setzt. 

 

Von Rechts wegen 

 
 
 
 

Tatbestand: 
 

 Der Kläger ist Insolvenzverwalter in dem auf Eigenantrag vom 9. Januar 

2008 am 1. Februar 2008 eröffneten Insolvenzverfahren über das Vermögen 

der M.                                    GmbH & Co. KG (fortan: Schuldnerin). Ab Oktober 

2007 war die Schuldnerin zahlungsunfähig. Bereits seit Januar 2007 zahlte sie 

die der Beklagten geschuldeten Sozialversicherungsbeiträge verspätet. Diese 

werden jeweils am drittletzten Bankarbeitstag des laufenden Kalendermonats 

fällig. Den Beitrag für den Monat Oktober 2007 überwies die Schuldnerin, nach-

dem ihr am 15. November 2007 eine Rückstandsanzeige der Beklagten nebst 

Androhung der Zwangsvollstreckung zugegangen war, am 22. November 2007. 

Den Betrag für den Monat November erbrachte sie nach Eingang einer ent-

sprechenden Mahnung vom 19. Dezember 2007 am 2. Januar 2008. Am 

4. Januar 2008 überwies die Schuldnerin den Betrag für den Monat Dezember 

2007, ohne zuvor besonders gemahnt worden zu sein.  

1 

 

 Der Kläger hat die drei Zahlungen angefochten. Die Beklagte hat die Ar-

beitgeberanteile aus den Zahlungen vom 22. November 2007 und 2. Januar 

2008 erstattet. Mit der vorliegenden Klage verlangt der Kläger Rückgewähr der 

Arbeitnehmeranteile aus den ersten beiden Zahlungen (838,58 €) sowie Rück-

gewähr der Zahlung vom 4. Januar 2008 über 930,42 €, insgesamt 1.769 € zu-

züglich Zinsen. Die Vorinstanzen haben die Klage abgewiesen. Mit der vom 
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Berufungsgericht zugelassenen Revision verfolgt der Kläger sein Begehren wei-

ter. 

 

 

Entscheidungsgründe: 

 

 Die Revision ist bezüglich der ersten beiden Zahlungen begründet. 3 

 

 

I. 

 

 Das Berufungsgericht hat gemeint: Hinsichtlich der Zahlungen der Ar-

beitnehmeranteile für die Monate Oktober und November 2007 in Höhe von 

insgesamt 838,58 € scheitere die Insolvenzanfechtung an der fehlenden objek-

tiven Gläubigerbenachteiligung (§ 129 Abs. 1 InsO). Insoweit greife schon die 

am 1. Januar 2008 in Kraft getretene Neuregelung des § 28e Abs. 1 Satz 2 

SGB IV ein, wonach die Zahlung des vom Beschäftigen zu tragenden Teils des 

Gesamtsozialversicherungsbeitrags als aus seinem Vermögen erbracht gelte. 

Hinsichtlich der Arbeitnehmeranteile in der Zahlung vom 4. Januar 2008 gelte 

dasselbe. Bezüglich des Arbeitgeberanteils der letzten Zahlung scheide eine 

Anfechtung nach § 131 Abs. 1 Nr. 1 InsO aus, weil der Zahlung keine Mahnung 

vorausgegangen sei und die Schuldnerin ohne Vollstreckungsdruck eine fällige 

Forderung ausgeglichen, mithin kongruent gehandelt habe. Die Zahlung vom 

4. Januar 2008 sei auch nicht als kongruente Deckung nach § 130 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1, Abs. 2 InsO anfechtbar. Die Schuldnerin habe in den Vormonaten 

zwar häufig verspätet und erst nach Mahnung unter Vollstreckungsankündigung 

geleistet. Daraus sei aus Sicht der Beklagten jedoch nicht zwingend auf deren 

Zahlungsunfähigkeit zu schließen gewesen, weil es zu keinem dauerhaften 
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Rückstand gekommen sei. Andere Umstände, die auf eine Kenntnis der Beklag-

ten hätten schließen lassen, habe der Kläger nicht vorgetragen. 

 

 

II. 

 

 Dies hält rechtlicher Prüfung nur teilweise stand. 5 

 

 1. Nach der erst nach Erlass des Berufungsurteils ergangenen 

Grundsatzentscheidung des Senats vom 5. November 2009 (IX ZR 233/08, ZIP 

2009, 2301 f Rn. 8 ff, zur Veröffentlichung bestimmt in BGHZ) kann die Zahlung 

der Arbeitnehmeranteile zu den Gesamtsozialversicherungsbeiträgen als 

Rechtshandlung des Arbeitgebers im Insolvenzverfahren über dessen Vermö-

gen als mittelbare Zuwendung an die Einzugsstelle angefochten werden (siehe 

hierzu auch BGH, Beschl. v. 17. Februar 2010 - IX ZR 66/09, Rn. 1, zitiert nach 

juris). Danach kann die objektive Gläubigerbenachteiligung (§ 129 Abs. 1 InsO) 

auch hinsichtlich der Arbeitnehmeranteile nicht verneint werden. Die Schuldne-

rin hat die Zahlungen vom 22. November 2007 und 2. Januar 2008 auf den 

durch die vorausgegangenen Schreiben der Beklagten erzeugten Druck hin er-

bracht, dass die Zwangsvollstreckung unmittelbar bevorstehe (vgl. BGH, Urt. v. 

15. Mai 2003 - IX ZR 194/02, ZIP 2003, 1304, 1305; v. 20. November 2008 

- IX ZR 130/07, ZIP 2009, 83, 84 Rn. 13). Beide Zahlungen sind deshalb als 

inkongruente Deckungen gemäß § 131 Abs. 1 InsO anfechtbar. Die erste Zah-

lung fällt in den von § 131 Abs. 1 Nr. 2 InsO geschützten Zeitraum; die Anfech-

tung greift durch, weil die Schuldnerin zum maßgeblichen Zeitpunkt (§ 140 

Abs. 1 InsO) zahlungsunfähig war. Die zweite Zahlung aus dem letzten Monat 

vor Insolvenzantragstellung ist auch nach § 131 Abs. 1 Nr. 1 InsO anfechtbar, 

ohne dass es weiterer Voraussetzungen bedarf. 

6 
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 2. Die Zahlung vom 4. Januar 2008, durch welche die Schuldnerin den 

Sozialversicherungsbeitrag für den Monat Dezember 2007 ausgeglichen hat, 

kann als kongruente Deckung nur unter den Voraussetzungen des § 130 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1, Abs. 2 InsO angefochten werden. Zu ihnen gehört die Kenntnis 

zumindest von den Umständen, die zwingend auf die Zahlungsunfähigkeit des 

Schuldners schließen lassen. Diese Kenntnis hat das Berufungsgericht rechts-

fehlerfrei verneint. 

7 

 

 a) Entgegen der Auffassung der Revision kann der zur Inkongruenz füh-

rende Vollstreckungsdruck nicht durch Rückstandsanzeigen bezüglich der vo-

rausgegangenen Monatsbeiträge erzeugt werden. Inkongruenz wird durch den 

zumindest unmittelbar bevorstehenden hoheitlichen Zwang begründet (BGHZ 

136, 309, 311; 157, 242, 248). Der Schuldner leistet unter dem Druck einer un-

mittelbar drohenden Zwangsvollstreckung nur dann, wenn der Gläubiger zum 

Ausdruck gebracht hat, dass er alsbald die Mittel der Zwangsvollstreckung ein-

setzen werde, sofern der Schuldner die Forderung nicht erfülle. Dies beurteilt 

sich aus der objektivierten Sicht des Schuldners (BGH, Urt. v. 7. Dezember 

2006 - IX ZR 157/05, ZIP 2007, 136 Rn. 8). Die Schuldnerin hätte deshalb zur 

Zeit ihrer Leistung damit rechnen müssen, dass ohne sie die Beklagte nach 

dem kurz bevorstehenden Ablauf einer letzten Zahlungsfrist mit der ohne weite-

res zulässigen Zwangsvollstreckung sofort beginne (vgl. BGHZ 157, 242, 248; 

BGH, Urt. v. 7. Dezember 2006, aaO S. 137 Rn. 9). Dies war hier nicht der Fall. 

Die Beklagte hatte der Schuldnerin Anfang Januar 2008 noch nicht angekün-

digt, dass sie unmittelbar zur Zwangsvollstreckung schreiten werde, wenn der 

Beitrag für den Monat Dezember 2007 nicht unverzüglich ausgeglichen werde. 

Die Forderung war frühestens am 21. Dezember 2007 (Freitag vor den Weih-

nachtsfeiertagen) fällig geworden. Bereits am dritten Bankarbeitstag im Neuen 

8 
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Jahr hatte die Schuldnerin für den Ausgleich gesorgt. Zu diesem Zeitpunkt war 

aus objektiver Sicht allenfalls mit einer Rückstandsanzeige, aber noch nicht mit 

Vollstreckungsmaßnahmen zu rechnen. 

 

 b) Die Feststellung der subjektiven Voraussetzungen der Anfechtung 

- hier der Kenntnis von der Zahlungsunfähigkeit (§ 130 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2  

InsO) - obliegt zuvörderst dem Tatrichter (vgl. BGHZ 180, 63, 68 Rn. 15). Aller-

dings deutet gerade die Nichtzahlung von Sozialversicherungsbeiträgen, die 

typischerweise nur dann nicht bei Fälligkeit ausgeglichen werden, wenn die er-

forderlichen Geldmittel hierfür nicht vorhanden sind, gemäß § 130 Abs. 2 InsO 

auf die Zahlungsunfähigkeit des Unternehmens hin (BGHZ 149, 178, 187; 180, 

63, 68 Rn. 16; BGH, Urt. v. 12. Oktober 2006 - IX ZR 228/03, ZIP 2006, 2222, 

2224 Rn. 24). Das hat das Berufungsgericht nicht verkannt. Es hat indes ge-

meint, der Umstand, dass die Rückstände auf die Rückstandsanzeigen hin im-

mer wieder kurzfristig ausgeglichen worden seien und daher in keinem Fall 

Maßnahmen der Einzelzwangsvollstreckung tatsächlich eingeleitet werden 

mussten, lasse die schleppende Zahlungsweise der Schuldnerin trotz der teil-

weisen Strafbewehrung der Forderungen noch nicht als derart gewichtig er-

scheinen, dass daraus zwingend auf die Zahlungsunfähigkeit geschlossen wer-

den müsse. Die Verspätungen könnten ebenso gut als "Schlendrian" oder als 

Zeichen eines vorübergehenden Liquiditätsengpasses verstanden werden. Die-

se Würdigung, welche Ausmaß und Entwicklung des Rückstandes im Verhältnis 

zum späteren Anfechtungsgegner mit in den Blick nimmt, kann sich auf die  
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Rechtsprechung des Senats stützen (vgl. BGHZ 149, 178, 187). Das Revisi-

onsgericht hat sie als Tatfrage hinzunehmen.  

 

Kayser                                                Raebel                                          Gehrlein 

 

                            Pape                                                       Grupp 

Vorinstanzen: 

AG Bochum, Entscheidung vom 30.10.2008 - 83 C 179/08 -  

LG Bochum, Entscheidung vom 09.06.2009 - I-9 S 174/08 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


